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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

KF Esselbach II : TuS Frammersbach 
Freitag, 29.10.2021, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
KF Esselbach II und dem TuS Frammersbach

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Main-
Spessart (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) entführten die Gäste des TuS Frammersbach in
ihrem 6. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel bei KF Esselbach II. Im letzten Spiel des
Mannschaftskampfes, triumphierte das Schlussdoppel Grün / Väth. Nach dieser auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von KF Esselbach II um die Nummer 1
Steffen Grün nun 8 Pluspunkte in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnten Grün / Väth beim 2:3 gegen Matreux / Bischoff. Das Spiel verloren sie
dennoch im 5. Satz. Hertlein / Roos gelang es Englert / Weigand zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Schmitt / Weidner gewannen gegen Kühn / Führen mit 3:2. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die
richtige Herangehensweise hatte Steffen Grün beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Manfred Englert von Beginn an. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im Gegenzug
Wilhelm Väth anschließend bei der klaren 0:3 Niederlage gegen Dirk Matreux. Dann ging es beim
Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Harald Hertlein hatte seinen
Gegner Alexander Kühn beim ungefährdeten 11:4, 11:3, 11:8 komplett im Griff und ließ ihm keine
echte Chance. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Volker Roos am Nebentisch anschließend
das Spiel mit 1:3 gegen Jürgen Weigand abgab. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Jonathan Bischoff
war anschließend indessen der Gastgeber Bernd Schmitt. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Thomas Weidner bei seinem 3:1 gegen Manuel Führen doch überlegen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Steffen Grün in der Partie
gegen Dirk Matreux, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Die richtige Taktik fehlte
Wilhelm Väth bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Manfred Englert ab Ballwechsel 1. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Harald Hertlein eine Niederlage in vier Sätzen gegen Jürgen
Weigand kassierte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. In toller Verfassung präsentierte
sich Volker Roos im ersten Satz, danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Alexander Kühn. Bernd Schmitt machte mit Manuel Führen beim 3:0 kurzen
Prozess und gewann sein Einzel souverän. Nach einem Erfolg für Thomas Weidner sah es in der
Box kurzzeitig aus, doch konnte Jonathan Bischoff eine 2:0-Führung gegen Jonathan Bischoff
letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. In vier Sätzen gewannen danach Grün /
Väth gegen Englert / Weigand und gaben dabei nur einen Satz ab. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft KF Esselbach II tritt dabei geben den TSV 1891 Himmelstadt an,
während es der TuS Frammersbach mit dem TTC Rettersheim zu tun bekommt.

 Punkte:
 KF Esselbach II

Doppel: Grün / Väth (1), Hertlein / Roos (1), Schmitt / Weidner (1) 
Einzel: S. Grün (1), W. Väth (0), H. Hertlein (1), V. Roos (0), B. Schmitt (2), T. Weidner (1) 

 TuS Frammersbach
Doppel: Englert / Weigand (0), Matreux / Bischoff (1), Kühn / Führen (0) 
Einzel: D. Matreux (2), M. Englert (1), J. Weigand (2), A. Kühn (1), M. Führen (0), J. Bischoff (1)


